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PFARRBRIEF

Mai 2025

„Wir glauben …“ – Was glaubst du?

In unserer Zeit wird viel über die Bedeutung von 

Glauben, Religion, Spiritualität für das Leben 

der Menschen diskutiert. Es ist nicht mehr 

selbstverständlich, sich selbst als „gläubig“ zu 

bezeichnen, sich als der Kirche zugehörig zu 

bekennen, am kirchlichen Leben teilzunehmen. 

Menschen stellen sich die Frage: Was glaube ich 

eigentlich? Was halte ich für glaubwürdig? Wem 

kann ich vertrauen?

Vor 1700 Jahren, im Jahr 325, versammelten 

sich in Nizäa rund 200/300 Bischöfe zum 

ersten Ökumenischen Konzil, also zur ersten 

Kirchenversammlung, die für die gesamte Kirche 

von Bedeutung war. Über wichtige Themen für das 

Leben der Kirche – zum Beispiel über den Termin 

des Osterfestes – wurde beraten und debattiert 

und vermutlich manchmal auch gestritten. Eine 

der Fragen, die damals diskutiert wurden, lautete 

sinngemäß: Was glauben wir eigentlich? Was 

verbindet uns als Kirche in unserem Glauben? Wer 

ist der Gott, dem wir glauben und vertrauen? Wer 

ist Jesus Christus, den wir als Sohn Gottes verehren? 

Diese Fragen waren damals strittig geworden und 

es kam zu Spaltungen. Heraus kam in Nizäa ein 

Glaubensbekenntnis, das mit den Worten begann: 

„Wir glauben an den einen Gott …“ 

Lesen Sie die Gedanken von
Pfarrer Dr. Christoph Hartmüller
im Innenteil auf Seite 6/7 weiter.

Nizäa-Ikone 2025, zeitgenössisch gemalt von Anastasios Voutsinas und
Eleni Voutsina, Thessaloniki 2024
© Griechisch-Orthodoxe Kirchengemeinde Christi Himmelfahrt zu Berlin
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Gottesdienste Mai:

- Pfarrer Christoph Hartmüller (ch)

- Pfarrer Harald Fleck (hf)

- Pastoralreferentin Christiane 

   Kleemann-Gegenheimer (cg) 

- Gemeindereferentin Petra Benz (pb) 

- Pastoralassistentin Ann-Marie Weber (aw) 

 

 

 

 

 

Donnerstag, 01.05. 

Monatl. Gebetstag um geistliche Berufungen
18:30	 Rodenbach    (hf)

Heilige Messe,
zuvor eucharistische Anbetung (17:45) 

Freitag, 02.05. - Hl. Athanasius

18:30	 Weilerbach    (hf)

Heilige Messe,
zuvor eucharistische Anbetung (17:45)
Amt nach Meinung

18:30	 Otterbach    (ch)

Heilige Messe, zuvor Rosenkranzgebet
Amt nach Meinung, für verstorbene Angehörige, 
für Ute Schenkel, Lissi und Egon Miesel

Samstag, 03.05. - Hl. Philippus und 

Hl. Jakobus, Apostel (Fest)

08:30	 Otterberg    (ch)
Marienmesse

14:00	 Weilerbach    (ch)
	 Taufe

16:00	 Otterbach    (hf)
Beichtgelegenheit

17:00	 Mehlbach    (hf)
Vorabendmesse mit Jubelkommunion

18:30	 Siegelbach    (ch)
Vorabendmesse mit Jubelkommunion

3. Sonntag der Osterzeit, 04.05. 

„Jesus nahm das Brot und gab es ihnen, 
ebenso den Fisch.“ (Joh 21, 1-19)
09:00	 Schneckenhausen    (ch)

Amt mit Jubelkommunion
10:00	 Weilerbach    (hf/pb)

Erstkommunion
Einzug musikalisch begleitet vom MV Rodenbach

10:30	 Otterbach    (ch)

Amt mit Jubelkommunion
für Pfarrer Matthias Leineweber, 
Pfarrer Hans Day, Pfarrer Paul Weißmann, 
für Annemarie Lukas

11:00	 Otterberg   -   entfällt

14:00	 Otterberg    (hf)
Taufe

14:30	 Rodenbach    
Taufe

15:00	 Katzweiler    (ch)
Taufe

17:00	 Weilerbach
Rosenkranzgebet
für die Verstorbenen im April

18:00	 Otterbach    (hf)
Feierliche Maiandacht

Montag, 05.05. - Hl. Philipp von Zell

10:00	 Rodenbach    (hf/pb)
Dankgottesdienst der Kommunionkinder

10:00	 Otterberg    (ch)
Trauung

11:00	 Rodenbach, Haus Maria    (cg)    
Gottesdienst im Seniorenheim 

18:30	 Schneckenhausen    (ch)
Heilige Messe, zuvor Maiandacht
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Dienstag, 06.05.

17:00	 Rodenbach
Rosenkranzgebet für den Frieden

18:30	 Schwedelbach    (hf)
Heilige Messe, zuvor Maiandacht (17:45)

18:30	 Erfenbach    (ch)
Heilige Messe, zuvor Maiandacht

Mittwoch, 07.05.

09:00	 Schallodenbach    (hf)

Heilige Messe 
Amt für die Stifter vor 1924

10:00	 Weilerbach, Rodenbach, Schwedelbach
Hauskommunion (Besuche, hf)

18:00	 Otterbach    (ch)
Eucharistische Anbetung

18:30	 Otterberg    (cg)
Ökumenisches Friedensgebet

Donnerstag, 08.05.

09:30	 Otterbach    (hf)
Hauskommunion (Besuche)

09:30	 Otterberg    (cg)
Hauskommunion (Besuche)

10:30	 Weilerbach, WDZ    (hf)
Gottesdienst im Seniorenheim

16:00	 Otterberg, ASB    (hf)
Gottesdienst im Seniorenheim

18:30	 Rodenbach    (hf)
Heilige Messe, zuvor Maiandacht

Freitag, 09.05.

18:30	 Weilerbach    (ch)

Heilige Messe
für Heinrich und Hedwig Parr und Tochter Gabriele

18:30	 Otterbach    (hf)

Heilige Messe, zuvor Rosenkranzgebet
für Elfriede Lenhard, Marlis und Bruno Korn

Samstag, 10.05.

08:30	 Otterberg    (hf)
Heilige Messe zum 771. Weihetag
der Abteikirche

16:00	 Otterbach    (hf)
Beichtgelegenheit

17:00	 Katzweiler    (hf)
Vorabendmesse

18:30	 Rodenbach    (ch)

Vorabendmesse / Heilige Messe Plus ...
Mit dem Gesangverein Rodenbach

4. Sonntag der Osterzeit, 11.05. 

„Ich gebe meinen Schafen ewiges Leben.“ 
(Joh 10, 27-30) 
Kollekte für die Förderung geistlicher Berufe
09:00	 Erfenbach    (ch)

Amt 
In besonderem Gedenken an Elisabeth Weimer 
und Hedwig Müller, 
Jahrgedächtnis für Annemarie Roschel

09:30	 Weilerbach   -   entfällt

10:00	 Otterberg    (hf/pb)
Erstkommunion 

10:30	 Otterbach    (ch)

Amt 
Jahresgedächtnis für Heinrich Jungkunz, 
3. Sterbeamt für Rosmarie Halfmann, 
Amt für Elfriede, Helmut und Volker Schäfer

18:00	 Otterberg    (ch)
Maiandacht des Kolping-DV Speyer
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Montag, 12.05.

10:00	 Schallodenbach    (hf/pb)
Dankgottesdienst
der Erstkommunionkinder

18:30	 Schneckenhausen    (ch)
Heilige Messe, zuvor Maiandacht

Dienstag, 13.05.

17:00	 Rodenbach
Rosenkranzgebet für den Frieden

18:30	 Schwedelbach    (hf)
Heilige Messe, zuvor Maiandacht (17:45)

18:30	 Erfenbach    (ch)
Heilige Messe, zuvor Maiandacht

Mittwoch, 14.05.

09:00	 Schallodenbach    (ch)
Heilige Messe, anschl. Hauskommunion 

17:00	 Kaiserslautern/Kapiteltal, ZAK 
Andacht mit Bischof Wiesemann

18:00	 Otterbach    (hf)
Eucharistische Anbetung

Donnerstag, 15.05.

18:30	 Rodenbach    (hf)

Heilige Messe, zuvor Maiandacht
Amt für alle verstorbenen und kranken 
Mitglieder des Kath. Frauenkreises Rodenbach

Freitag, 16.05.

18:30	 Weilerbach    (hf)
Heilige Messe

18:30	 Otterbach    (ch)

Heilige Messe, zuvor Rosenkranzgebet
Amt für die Stifter vor 1924

Samstag, 17.05.

08:30	 Otterberg    (ch)
Marienmesse

14:00	 Otterberg    (ch)
Taufe

14:30	 Katzweiler    (Pfr. Burgard)
Taufe

16:00	 Otterbach    (hf)
Beichtgelegenheit

17:00	 Olsbrücken    (hf)
Vorabendmesse mit Jubelkommunion

18:30	 Schwedelbach    (hf)

Vorabendmesse
Amt für Lilli und Karl Müller, Elisabeth und Josef 
Lenhard, für Otto und Johanna Lenhard, 
Peter und Frieda Müller, Dieter Müller

5. Sonntag der Osterzeit, 18.05. 

„Ein neues Gebot gebe ich euch: 
Liebt einander!“ (Joh 13, 31-33a.34-35)

09:00	 Schallodenbach    (ch)
Amt mit Jubelkommunion

09:30	 Weilerbach    (hf)
Amt mit Jubelkommunion

10:30	 Otterbach    (ch)

Amt für Herbert Brunk

11:00	 Otterberg    (hf)

Amt
für Pfr. Erich Schlosser und Pfr. Simon Haas 

17:00	 Rodenbach / Kreuz Berghof    (hf)
Maiandacht 

19:00	 Otterbach / Bildstöckl

Maiandacht
Treffpunkt: Kath. Kirche Otterbach 18:15 Uhr
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Montag, 19.05.

18:30	 Schneckenhausen    (ch)
Heilige Messe, zuvor Maiandacht

Dienstag, 20.05.

17:00	 Rodenbach
Rosenkranzgebet für den Frieden

18:30	 Schwedelbach    (ch)
Heilige Messe, zuvor Maiandacht (17:45)

18:30	 Erfenbach    (hf)
Heilige Messe, zuvor Maiandacht

Mittwoch, 21.05.

09:00	 Schallodenbach    (hf)
Heilige Messe 

18:00	 Otterbach    (ch)
Eucharistische Anbetung

18:30	 Otterberg    
Ökumenisches Friedensgebet

Donnerstag, 22.05.

14:30	 Siegelbach, Kessler-Handorn   (hf)
Gottesdienst im Seniorenheim

18:30	 Rodenbach    (hf)
Heilige Messe, zuvor Maiandacht

Freitag, 23.05.

18:30	 Weilerbach    (ch)
Heilige Messe

18:30	 Otterbach    (hf)

Heilige Messe, zuvor Rosenkranzgebet
für verstorbene Angehörige, 
für Pfarrer Dr. Martin Preis

Samstag, 24.05.

08:30	 Otterberg    (ch)
Marienmesse

16:00	 Otterbach    (hf)
Beichtgelegenheit

17:00	 Katzweiler    (hf)
Vorabendmesse
Amt für Armin Schläfer und verst. Angehörige

18:30	 Rodenbach    (hf)
Vorabendmesse

6. Sonntag der Osterzeit, 25.05. 

„Der Heilige Geist wird euch an alles 
erinnern, was ich euch gesagt habe.“ 
(Joh 14, 23-29)
09:00	 Erfenbach    (hf)

Amt 
3. Sterbeamt für Paul Kuhn

09:30	 Weilerbach    (ch)
Amt

10:30	 Otterbach    (hf)

Amt 
für Rosi Halfmann und Hanni Denzer

11:00	 Otterberg    (ch)

Amt
für Hedi Kohlmayer

18:00	 Rodenbach    (hf)
Feierliche Maiandacht

Montag, 26.05. - Hl. Philipp Neri

18:30	 Rodenbach    (hf)
Heilige Messe, zuvor Bittprozession (17:45)

18:30	 Schneckenhausen   -   entfällt

Dienstag, 27.05.

17:00	 Rodenbach

Rosenkranzgebet für den Frieden
18:30	 Schwedelbach    (hf)

Heilige Messe, zuvor Maiandacht (17:45)
Amt für Pfarrer Rudolf Dengel

18:30	 Erfenbach    (ch)
Heilige Messe, zuvor Maiandacht
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Mittwoch, 28.05.

18:00	 Otterbach    (hf)
Eucharistische Anbetung

18:30	 Schallodenbach    (ch)
Vorabendmesse mit Bittprozession

Donnerstag, 29.05. 

Christi Himmelfahrt (Hochfest) 

 

 

 

 

09:30	 Weilerbach    (ch)
Amt

10:30	 Otterbach    (hf)
Amt

15:00	 Otterberg / Steinernes Kreuz    (ch/hf)
Andacht

Freitag, 30.05.

18:30	 Otterbach    (hf)
Requiem für alle Verstorbenen der 
Pfarrei, zuvor Rosenkranzgebet 

Samstag, 31.05.

08:30	 Otterberg, Marienmesse   -   entfällt

10:30	 Schneckenhausen    (hf)
Goldene Hochzeit
von Birgit und Paul Schuster

16:00	 Otterbach    (hf)
Beichtgelegenheit

17:00	 Mehlbach    (hf)
Vorabendmesse

18:30	 Otterberg    (hf)

Vorabendmesse, Amt für Johannes Fuhrmann

18:30	 Siegelbach   -   entfällt

7. Sonntag der Osterzeit, 01.06. 

„Sie sollen vollkommen eins sein.“ (Joh 17, 20-26)

09:00	 Schneckenhausen   -   entfällt

09:00!	Weilerbach    (hf)
Amt

10:30	 Otterbach    (hf)

Amt für Heribert Immetsberger u. verst. Angeh.

17:00	 Weilerbach
Rosenkranzgebet für die Verstorbenen im Mai

...Text zur Titelseite...

„Wir glauben …“ – Was glaubst du?

Beim Konzil von Konstantinopel 381 wurde 

dieses Bekenntnis noch um genauere Aussagen 

über den Heiligen Geist ergänzt, deshalb wird 

es auch als Nizäno-Konstantinopolitanisches 

Glaubensbekenntnis bezeichnet. Bis heute wird es 

von Christen aller Konfessionen gebetet, weil es 

vor den großen Kirchenspaltungen entstanden ist.

Auf die Frage nach dem Glauben der Kirche hat das 

Konzil von Nizäa eine Antwort gegeben, die seit 

1700 Jahren tragfähig ist und die verschiedenen 

Kirchen verbindet. 

Gebetsanliegen des Papstes 

Für die Arbeitsbedingungen

Beten wir, dass die Arbeit hilft, dass jede 
Person sich verwirklicht, die Familien 
einen würdigen Unterhalt finden und die 
Gesellschaft menschlicher werden kann.
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Dafür wird dieses Glaubensbekenntnis auch 

weiterhin wichtig bleiben. Es reicht aber zweifellos 

nicht aus, um den christlichen Glauben heute 

plausibel und nachvollziehbar zu machen. Dafür 

braucht es Menschen, die glauben, die aus ihrem 

Glauben leben und so den christlichen Glauben 

an den menschgewordenen Gott, der alles 

für uns hingibt, im wahrsten Sinn des Wortes 

„glaub-würdig“ machen.

Das Jubiläum von Nizäa fällt in das Heilige Jahr 

2025, in dem uns Papst Franziskus auffordert, 

„Pilger der Hoffnung“ zu sein. Unsere Welt braucht 

Hoffnung so dringend! 80 Jahre nach dem Ende des 

Zweiten Weltkrieges ist der Frieden so gefährdet 

wie schon lange nicht mehr. Viele Menschen bei 

uns sind sehr verunsichert.

Ich glaube daran: Der, der unserer Welt und den 

Menschen wirklich Hoffnung geben kann, die 

nicht zugrunde gehen lässt (vgl. Röm 5,5), ist 

Jesus Christus. Er ist wirklich „eines Wesens mit 

dem Vater“, wie es das Bekenntnis von Nizäa sagt, 

hat „zu unserem Heil“ Fleisch angenommen, hat 

für uns gelitten und ist glorreich auferstanden. 

Ja, ich glaube daran: Für Christus zu leben lohnt 

sich, weil er sich entschieden hat, für uns zu leben 

und zu sterben. An ihn zu glauben ist sinnvoll, 

weil er an uns glaubt, weil er an dich und an mich 

glaubt. Das gibt mir Hoffnung, das lässt mich 

meinen Glauben bekennen und leben.

Ich glaube! Glaubst du das auch?
Gerne können wir darüber miteinander ins 
Gespräch kommen – wie damals in Nizäa.

Pfr. Christoph Hartmüller

Das Nizäno-Konstantinopolitanum nach der 
ökumenischen Übersetzung von 1970:

Wir glauben an den einen Gott, den Vater, den 
Allmächtigen, der alles geschaffen hat, Himmel 
und Erde, die sichtbare und die unsichtbare Welt.
Und an den einen Herrn Jesus Christus, Gottes 
eingeborenen Sohn, aus dem Vater geboren vor 
aller Zeit: Gott von Gott, Licht vom Licht, wahrer 
Gott vom wahren Gott, gezeugt, nicht geschaffen, 
eines Wesens mit dem Vater; durch ihn ist alles 
geschaffen. Für uns Menschen und zu unserm 
Heil ist er vom Himmel gekommen, hat Fleisch 
angenommen durch den Heiligen Geist von der 
Jungfrau Maria und ist Mensch geworden. Er 
wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus, 
hat gelitten und ist begraben worden, ist am 
dritten Tage auferstanden nach der Schrift und 
aufgefahren in den Himmel. Er sitzt zur Rechten 
des Vaters und wird wiederkommen in Herrlichkeit, 
zu richten die Lebenden und die Toten; seiner 
Herrschaft wird kein Ende sein.
Wir glauben an den Heiligen Geist, der Herr ist 
und lebendig macht, der aus dem Vater und dem 
Sohn hervorgeht, der mit dem Vater und dem Sohn 
angebetet und verherrlicht wird, der gesprochen 
hat durch die Propheten, und die eine, heilige, 
katholische und apostolische Kirche. Wir bekennen 
die eine Taufe zur Vergebung der Sünden. Wir 
erwarten die Auferstehung der Toten und das 
Leben der kommenden Welt. Amen.
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Monatsimpuls Mai

Zu dir rufe ich, HERR; denn Feuer hat das Gras 
der Steppe gefressen, die Flammen haben alle 
Bäume auf dem Feld verbrannt. Auch die Tiere 
auf dem Feld schreien lechzend zu dir; denn 
die Bäche sind vertrocknet. (Joel 1,19-20 (EÜ))

Uff! Keine leichte Kost! 
Der Prophet Joel klagt über die Katastrophen – 

Heuschreckenplagen, Brände, Dürren - seiner Zeit. 

Er versteht sie als Gottes Antwort auf die Sünde 

des Volkes Israel. Er sieht den „Tag Jahwes“ (Joel 

2,1) – das göttliche Gericht – anbrechen und ruft 

daher zur Umkehr und Klage auf. 

Aber: In dieser Situation, in der Gott selbst sich 

gegen sein Volk zu wenden scheint, erwächst das 

Vertrauen, dass Gott sich den Menschen positiv 

zuwendet. Gott antwortet auf die Klage: „Da 

erwachte im Herrn die Leidenschaft für sein Land 

und er hatte Erbarmen mit seinem Volk“ (Joel 2,18). 

Gottes Erbarmen ist also größer als sein Zorn.

Joel kennt einen richtenden Gott. Er kennt aber 

auch einen barmherzigen Gott. Gottes Handeln ist 

nicht nur souverän und unveränderlich, Gott lässt 

sich bewegen und hat Mitgefühl mit seinem Volk. 

Es wird ein ambivalentes Gottesbild gezeichnet. 

Es ist aber derselbe Gott. 

Wie ist Gott für dich? Welche Bilder prägen 
dich? Welche Aussagen sind dir fremd? 
Einen wichtigen Aspekt macht Joel deutlich: 

Gott ist ansprechbar. Es sind heute keine 

Heuschreckenplagen, die uns bedrohen. Viele 

kennen aber die Zerstörungskraft des Feuers 

und der Dürre: Der März war der heißeste März 

seit Aufzeichnungsbeginn. Viele Menschen in der 

Landwirtschaft oder Menschen, die einen Garten 

pflegen, kämpfen mit dem trockenen Boden. Zu 

Beginn des Jahres wüteten in und um Los Angeles 

Waldbrände. Es sind die Sorgen dieser Welt und 

unsere ganz eigenen, die uns bedrücken. Diese 

Ängste, Nöte und Sorgen können wir vor Gott 

bringen. 

„Ein Asyl für jeden Kummer ist das Gebet.“ 
(Johannes Chrysostomos (um 340-407))

Spendenkonto
Kontoinhaber: Caritasverband für die Diözese Speyer e.V.
IBAN: DE38 7509 0300 7000 0508 06
BIC: GENODEF1M05 (Liga-Bank, Speyer)
Kennwort: Kinderfreizeiten und Ortsranderholungen

Sie können 
auch online 
spenden

caritas-speyer.de/spenden

 

 

für Kinderfreizeiten und Ortsranderholungen

26. Mai bis 4. Juni 2025 (Rheinland-Pfalz / Saarland)

Caritas-Sammlung

Ferien in

der Heimat
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Pfarrer Tomy Kakkariyil

wechselt die Stelle

Liebe Pfarrgemeinde,

mit großer Dankbarkeit möchte ich mich nun von 

Ihnen allen verabschieden. Ich bin so dankbar, 

dass ich mit Ihnen hier in der Großpfarrei Mariä 

Himmelfahrt ein Stück meines Glaubensweges 

als Priester gehen durfte. Mir kommen jetzt viele 

Namen und Gesichter, mit denen ich mich sehr 

verbunden fühle, in den Kopf. Ich danke Ihnen allen 

recht herzlich. Danke für ihre Unterstützung und 

Anerkennung und vor allem für Ihre Offenheit, 

die Sie mir gegenüber gezeigt haben. 

Mein Dank gilt auch dem Pastoralteam. Ich 

danke recht herzlich Pfr. Christoph Hartmüller, 

Pfr. Harald Fleck, Frau Petra Benz und Frau 

Christiane Kleemann-Gegenheimer für die gute 

Zusammenarbeit. Ich bin so dankbar, dass ich so 

teamfähige Kollegen im Dienst erlebt habe. Ich 

danke auch ganz herzlich unseren Sekretärinnen, 

Frau Hiltrud Trautmann, Frau Claudia Kobel und 

Frau Maria Burgdörfer für alle Unterstützung, 

die sie mir in den letzten Jahren gegeben haben. 

Ich weiß, dass Sie sich in den letzten Monaten 

immer wieder nach meiner gesundheitlichen 

Situation erkundigt haben. 

Nach der Nierentransplantation ging es mir nicht 

so gut, wie ich es mir vorgestellt hatte. Eines Tages 

kam der Moment, in dem ich mich entscheiden 

musste eine Pause zu machen. Jetzt, nach einigen 

Monaten Unterbrechung, geht es mir wesentlich 

besser. 

Ich möchte nun einen Neuanfang wagen in einem 

kleineren Umfang, sodass ich meinen priesterlichen 

Dienst gut ausüben kann. Auf meinen Wunsch 

hin werde ich offiziell am 1. Mai in die Pfarrei 

Mandelbachtal im Dekanat Saarpfalz versetzt, 

die derzeit auch die Pfarrei Ensheim mitbetreut.

Ich bitte Sie alle um Ihr begleitendes Gebet für 

meinen weiteren Lebens- und Glaubensweg.

Ihr Pfarrer Tomy Kakkariyil

Ein Wort zum Abschied
Nach knapp sieben Jahren geht die Zeit von 

Tomy Kakkariyil in der Pfarrei Otterberg zu 

Ende; er wechselt als Kooperator in die Pfarrei 

Mandelbachtal im Dekanat Saarpfalz, wo eine 

Verstärkung dringend ersehnt wird. Offiziell wird 

die Versetzung zum 1. Mai 2025, der Wechsel 

beginnt allerdings „fliegend“ schon vor Ostern. 

Als Priester der Diözese Alleppey im indischen 

Bundesstaat Kerala ist Pfr. Tomy, wie ihn bei uns 

alle nennen, bereits seit dem Jahr 2006 im Bistum 

Speyer tätig. Nach mehreren Stationen als Kaplan 

in unterschiedlichen Pfarreien des Bistums und 

nach der Ablegung der Zweiten Dienstprüfung 

(des Pfarrexamens) wurde Pfr. Tomy zum 

1. August 2018 zum Kooperator der Pfarrei Otterberg 

ernannt. An keiner seiner vorherigen Stellen war 

er so lange am Stück tätig wie in Otterberg. 
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 Viele wissen, dass er seit Langem mit gesundheitlichen 

Einschränkungen zu kämpfen hat. Mich hat es 

immer sehr beschäftigt, ihn so zu erleben, weil er 

nicht so konnte, wie er gerne wollte. Nach länger 

andauernden Klärungen, die seine körperliche 

und seelische Gesundheit fördern sollen, hat sich 

nun als die beste Lösung herauskristallisiert, auch 

äußerlich einen Wechsel vorzunehmen, um einen 

echten Neuanfang für ihn zu ermöglichen.

Ich persönlich verstehe die Entscheidung von Pfr. 

Tomy und kann sie in Anbetracht seiner persönlichen 

Umstände gut nachvollziehen. Ich bedauere aber 

auch sein Ausscheiden aus unserem Team und 

unserer Pfarrei und ich weiß, dass das für sehr 

viele Menschen gilt. Pfr. Tomy hat sich mit viel 

Engagement in unterschiedlichsten Bereichen 

eingebracht. Die Menschen bei uns haben ihn als 

freundlich, höflich und kontaktfreudig erlebt. Er 

kann mit Menschen unterschiedlicher Generationen 

und Lebenssituationen gut umgehen und hat 

sich auf sein Gegenüber mit viel Aufmerksamkeit 

eingelassen. Tomy hat vor allem im Hintergrund 

viel Gutes gewirkt und Menschen im Glauben 

begleitet. Im Team hat er sich zurückhaltend, 

aber sehr verlässlich eingebracht. Sein Urteil 

und sein anders geprägter Blick auf die Dinge 

war auch für mich persönlich immer wertvoll; 

er hat unkompliziert Aufgaben übernommen und 

dann auch zuverlässig umgesetzt. Ein feiner und 

feinsinniger Mensch, der fast immer mit einem 

Lächeln ins Pfarrbüro kam.

Ich danke Pfr. Tomy für seinen langjährigen Dienst 

für die Menschen in unserer Pfarrei und wünsche 

ihm, dass er nun neue Kraft und Stabilität findet. 

Für die neue Aufgabe an der neuen Stelle wünsche 

ich ihm ein gutes Ankommen bei den Menschen 

und bei allem Zuversicht, Gesundheit und vor 

allem Segen.

Es ist der Wunsch von Pfr. Tomy, auf eine feierliche 

Verabschiedung, wie sie in einem solchen Fall 

üblich und angemessen ist, zu verzichten.

Pfr. Christoph Hartmüller

Bischof besucht ZAK - 

Einladung zur Andacht

Der Speyerer Bischof Dr. 

Karl-Heinz Wiesemann wird 

am Mittwoch, 14. Mai, die 

ZAK, Zentrale Abfallwirtschaft 

Kaiserslautern, Kapiteltal, 

Kaiserslautern, besuchen und 

besichtigen.

Er wird sich ein Bild von den Aufgaben und Leistungen 

von ZAK machen und mit den Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern ins Gespräch kommen.

Am Ende des Nachmittags wird der Bischof mit 

der Belegschaft in der auf dem Gelände liegenden 

Maschinenhalle Aspenkopf eine Andacht feiern. 

Ein kleiner Imbiss mit Austausch in lockerer 

Atmosphäre schließt sich an.

Zur Andacht um 17 Uhr und zum Umtrunk sind 

auch alle Interessierte aus Kaiserslautern und 

Umgebung herzlich eingeladen.

Die Anfahrt zu den Parkplätzen am Verwaltungs-

gebäude und der kurze Weg zur Maschinenhalle 

werden ausgeschildert sein. 
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„In Memory – Musik, die bleibt“ 

Konzert des Kolping Blasorchesters

am 4. Mai in Erfenbach

Am Sonntag, den 4. Mai 2025, lädt das Kolping 

Blasorchester Erfenbach zu seinem Frühjahrskon-
zert ein. Unter dem Motto „In Memory – Musik, 

die bleibt“ beginnt das Konzert um 17 Uhr in 

der Kreuzsteinhalle Erfenbach – mit einem 

Programm voller Emotionen, Erinnerungen und 

unvergesslicher Melodien.

Freuen Sie sich auf große Hits legendärer Künstler 

sowie auf die beliebten Klassiker des Blasorchesters, 

die das Herz jedes Blasmusik-Fans höherschlagen 

lassen.

Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf für 10 €, 
erhältlich bei allen Musikerinnen und Musikern 

sowie im katholischen Pfarrzentrum Erfenbach. 

An der Abendkasse kostet der Eintritt 12 €. Inhaber 

der Rheinpfalz-Card erhalten an der Abendkasse 

10 % Rabatt. Kinder unter 14 Jahren haben freien 

Eintritt.

Natürlich ist auch für das leibliche Wohl bestens 

gesorgt – Getränke und kleine Leckereien stehen 

bereit.

Das Kolping Blasorchester mit ihrer Dirigentin 

Luisa Ultes, freuen sich auf einen stimmungsvollen 

Abend mit zahlreichen Gästen und einem Fest der 

Musik, die bleibt.

„Circle“ 

Konzert des Rheinland-Pfalz International 

Choir am Samstag, den 17. Mai in Otterbach

Der Rheinland-Pfalz International Choir lädt am 

Samstag, den 17. Mai um 18 Uhr zum Konzert 

in die Katholische Kirche Mariä Himmelfahrt in 

Otterbach ein.

Das Programm führt musikalisch durch verschiedene 

Epochen und Stilrichtungen und vereint klassische 

Meisterwerke mit modernen Arrangements. Freuen 

Sie sich auf eine abwechslungsreiche Mischung 

aus bewegenden geistlichen Werken, traditio-

nellen Spirituals und Gospels sowie bekannten 

Popklassikern in neuem Gewand. 

Das Motto „Circle“ ist inspiriert von unserem 

Eröffnungslied „Will the Circle Be Unbroken“. 

Es steht symbolisch für die Gemeinschaft des 

Chors, aus dessen Mitte auch die instrumentale 

Unterstützung des Programms sowie die zahlreichen 

Soloeinlagen kommen. 

Das Konzert wird von Eric Weddle geleitet, am 

Klavier begleitet Lothar Bendel. Der Eintritt ist frei. 

Genießen Sie einen Abend voller musikalischer 

Vielfalt!

„Ich sang mit meinen Schwestern und Brüdern, 
ich sang mit meinen Freunden. Und wir können 
alle gemeinsam singen, denn der Kreis endet nie!“ 
(aus „Will the Circle Be Unbroken“)
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Ökumenisches Friedensgebet
zum Kriegsende
Am 8. Mai 2025 jährt sich zum 80sten Mal das 
Ende des Zweiten Weltkriegs. Diesen Tag hat der 
frühere Bundespräsident Richard von Weizsäcker 
in einer vielbeachteten Rede als „Tag der Befreiung“ 
vom Unrechtsregime der Nationalsozialisten 
bezeichnet. Schätzungen zufolge hat der Zweite 
Weltkrieg bis zu 60 Millionen Soldaten und 
Zivilisten das Leben gekostet. 6 Millionen Juden 
wurden deportiert und in Konzentrationslagern 
auf grausame Weise umgebracht. Unzählige 
Menschen mit Behinderung, Homosexuelle, 
Sinti und Roma, politische Gegner u.a. wurden 
diskriminiert, ausgegrenzt und getötet. Millionen 
Frauen, Männer und Kinder haben durch Flucht 
und Vertreibung ihre Heimat verloren.
Es ist uns wichtig, die Erinnerung an den Zweiten 
Weltkrieg und seine schrecklichen Folgen wach-
zuhalten, damit sich solch himmelschreiendes 
Unrecht nie mehr wiederholt.
Als Christinnen und Christen vertrauen wir der 
Macht des Gebets: Des Gebets für die Opfer von 
damals, um sie vor dem Vergessen zu bewahren. 
Des Gebets für die Mächtigen heute, um sie zum 
Guten zu bewegen. Des Gebets um den Frieden, 
den Gott allein schenkt.
Der Vorbereitungskreis lädt daher besonders ein 
zum ökum. Friedensgebet in der Abteikirche 

am Mittwoch, den 07.05.25 um 18:30 Uhr.

Veröffentlichung der
Aufarbeitungsstudie

Am 8. Mai wird in Mannheim eine erste Teilstudie 
zu sexuellem Missbrauch im Bistum Speyer seit 

1946 vorgestellt. Darin gehe es um „Strukturen, 

Konstellationen und Hintergründe der sexuellen 

Gewalt im Bistum Speyer“, die von katholischen 

Priestern, Diakonen, Ordensangehörigen und 

Mitarbeitenden verübt wurde, so die Universität 

Mannheim um Historikerin Prof. apl. Dr. Sylvia 

Schraut. Im April 2023 war die Uni durch die 

Unabhängige Aufarbeitungskommission (UAK) des 

Bistums mit der Forschung beauftragt worden. 

Aktuell gehe man von „109 beschuldigten Geistlichen 

und 41 Nichtkleriker*innen aus“. 

Die Studie sei eine „Strukturanalyse“, die der Frage 

nachgehe, wie ein solcher Missbrauch strukturell 

möglich gewesen sei. „Wie konnte es geschehen, 

dass der sexuelle Missbrauch im kirchlichen Kontext 

nicht öffentlich sichtbar, nicht geahndet und nicht 

verhindert wurde? Und wie sollten zukünftig 

Strukturen und Präventionsmaßnahmen reformiert 

werden, um ähnliche Verbrechen zu verhindern“. 

Diese Frage liegen der Studie zugrunde. Der zweite 

Teil der Ergebnisse der Aufarbeitungsstudie wird 

2027 erwartet. 
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Warum zweiteilig? Viele der Missbrauchsbetroffenen 

seien laut Generalvikar Magin schon sehr alt und 

wollten noch erleben, dass ihr Leid und das ihnen 

angetane Unrecht öffentlich benannt würden.

Sollten Sie nach der Veröffentlichung Fragen 

oder Gesprächsbedarf haben, können Sie sich 

per E-Mail an aufarbeitung@bistum-speyer.de 

oder an die Seelsorgerinnen und Seelsorger der 

Pfarrei wenden.

Andacht am Steinernen Kreuz
an Christi Himmelfahrt
Christi Himmelfahrt lädt viele Menschen zu Ausflügen 

unterschiedlichster Art ein. Die Katholiken unserer 

Region pilgern seit langer Zeit zum Steinernen 

Kreuz, das genau an der Gemarkungsgrenze 

zwischen Otterberg und Mehlbach liegt und 

auch aus den Richtungen Otterbach, Katzweiler 

und Schneckenhausen gut zu Fuß erreichbar ist. 

Auch in diesem Jahr machen wir uns an Christi 

Himmelfahrt (29. Mai) auf den Weg und treffen 

uns um 15:00 Uhr zu einer Andacht am Steinernen 

Kreuz. Wir laden ein zum Unterwegssein, Gebet, 

Begegnung – als „Pilger der Hoffnung“.

Pfr. Christoph Hartmüller

Zum nächsten „Café Rwanda“ lädt der Ruanda-
kreis Erfenbach wieder ins Pfarrzentrum ein.
Am 18. Mai ab 14:30 Uhr sind alle herzlich 

willkommen, die bei selbstgebackenem Kuchen 

und einer Tasse Kaffee einen gemütlichen 

Sonntagnachmittag verbringen möchten.

Der Erlös kommt den Ärmsten in den Partnergemeinden 

Nkanka und Nkombo zugute.

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher.

INTERNATIONALE
MAIANDACHT 

"MIT MARIA DIE
ZUKUNFT WAGEN"

Maiandacht & anschließende
Zusammenkunft

Wann: 11.05.2025 18:00 Uhr

Wo: Abteikirche Otterberg
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VERANSTALTUNGEN

Donnerstag, 01.05.

09:00	 Erfenbach, Treffpunkt Marktplatz
	 Familienausflug der Kolpingfamilie 		
	 Erfenbach nach Idar-Oberstein
Samstag, 03.05.

10:00	 Weilerbach, Kath. Kirche
	 Probe für die Erstkommunion    (pb)
14:00	 Otterberg, Abteikirche
	 Kirchenführung    (pb)
	 für die Erstkommunionkinder
Sonntag, 04.05.

17:00	 Erfenbach, Kreuzsteinhalle
	 Frühjahrskonzert 
	 des Kolping Blasorchesters Erfenbach
Donnerstag, 08.05.

17:00	 Otterberg, Abteikirche
	 Probe für die Erstkommunion    (pb)
Samstag, 10.05.

10:00	 Otterberg, Abteikirche
	 Probe für die Erstkommunion    (pb)
10:00	 Erfenbach, Pfarrzentrum
	 Taufelternkatechese    (cg)
Dienstag, 13.05.

14:00	 Rodenbach, Pfarrheim „Herz Jesu“
	 Ökumenischer Seniorennachmittag
Mittwoch, 14.05.

14:30	 Otterbach, Mehrgenerationenhaus
	 „Babbelstubb“
	 Die Ortsgemeinde Otterbach lädt Sie herzlich ein!

Samstag, 17.05.

10:00	 Mehlbach, Kath. Kirche / Wiese    (pb)
	 Abschlussfest der Erstkommunionkinder    
18:00	 Otterbach, Kath. Kirche
	 Konzert
	 des Rheinland-Pfalz International Choir

Sonntag, 18.05.

14:30	 Erfenbach, Pfarrzentrum
	 Café Rwanda
19:00	 Otterbach, Bildstöckl
	 Maiandacht am Bildstöckl
	 (Treffpunkt: Kath. Kirche Otterabch 18:15 Uhr)

Donnerstag, 22.05.

19:30	 Rodenbach, Pfarrer-Schollmayer-Haus
	 Ökumenische Bibelrunde
Freitag, 23.05. - Sonntag, 25.05.

	 Auftaktveranstaltung zur Firmung
	 im Kolpinghaus Falkenstein    
Sonntag, 25.05.

14:00-	 Otterberg, Klostergarten neben Abteikirche
17:00	 Der Klostergarten ist geöffnet!

	 K    ultur und Natur pur
	 L    iebenswerte Gemeinschaft
	 O    ekologisch wertvoll
	 S    egensort
	 T    age der offenen Gartentür
	 E    ntdecken und Erkunden
	 R    uhe und Erholung
	 G    ärtnern
	 A    canthus bis Zichorie
	 R    ichten, sichten, hegen/pflegen
	 T    eamarbeit
	 E    hrenamt
	 N    eugierig?
	 Dann besuchen Sie uns oder haben  	
	 Sie Lust, unser Team zu verstärken!?

Dienstag, 27.05.

14:00	 Rodenbach, Pfarrheim „Herz Jesu“
	 Ökumenisches Seniorencafé
Mittwoch, 28.05.

14:30	 Erfenbach, Pfarrzentrum
	 Seniorennachmittag
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Tanzen und Bewegung
mit der kfd Erfenbach:

Jeden Donnerstag, 15 Uhr,
Pfarrzentrum Erfenbach

Stationen des Lebens

Getauft

20.04.	 Arthur Ackermann, Schneckenhausen

Erstkommunion

Am 27. April in Otterbach: 
Aus Otterbach:

Antonia Cavallo, Lukas Hettesheimer, Mats-Lewin 

Wernersbach, Johanna Hauck, Leni Schneck, Luis 

Jahn, Yuna Kuhn, Lina Merkle, Marlene Schmitt, 

Dina Szombach

Aus Erfenbach: Ben Steiner, Ayleen Gothmann 

Aus Siegelbach:

Nikodem Brzuzy, Maximilian Henß, Laura Ivančić 
Aus Niederkirchen: Paula Fercher

Am 4. Mai in Weilerbach: 
Aus Weilerbach:

Hagen Blauth, Lea Caspary, Emilia Gärtner, Luisa 

Gerum, Matilda Gries, Serena Rivoli, Felix Raddatz, 

Mariss Sourisseaux, Eddy Sweeney, Hannes 

Wolfsgruber, Alessio Stuppiello 

Aus Erzenhausen: Isabella Hepp 

Aus Rodenbach:

Luana Reiss, Theo Schwarzbach, Maximilian 

Vondano, Mira Wünstel, Helena Sweigart

Aus Mackenbach: Moritz Schmitt

Am 11. Mai in Otterberg: 
Aus Otterberg:

Lena Hellfeier, Miriam Nittner, Wiktoria Sikora, 

Paul Schumacher, Victoria Mercado, Leandro 

Albino, Jolina Bauch, Marie Klebert, Lasse Thielen, 

Isho Odisho 

Aus Niederkirchen: Lisa Hagemann

Von den Erzhütten: Margarete Kröhnert-Glück

Aus Mehlbach:

Samanta Rozjapova, Elias Unterstab, Amelie 

Wojtalla, Ben Forgheim, Lena Hartmann

Aus Frankelbach: Mia Ludewig

Aus Katzweiler: Sofia Allmang, Paul Matheis 

Aus Schallodenbach:

Giuseppe Scibona, Julian Walter

Aus Schneckenhausen: Jonah Ramm

Aus Heiligenmoschel: Finn Hildensperger

Verstorben

16.03.	 Marcin Michal Lukasik, Erfenbach

	 beerdigt auf dem Hauptfriedhof KL

19.03.	 Stefan Alois Halfmann, Otterbach

	 zuletzt wohnhaft in Eppelborn

26.03.	 Jutta Maria Diehl, Otterberg

	 beerdigt in Heidelberg Ziegelhausen

04.04.	 Hedwig Cäcilia Müller, Siegelbach

09.04.	 Aloisia Schuck, Schwedelbach

10.04.	 Heinrich Nothof, Weilerbach

	 zuletzt wohnhaft in Bruchmühlbach

getauft

verstorben

Er
stkommunion
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Die Firmvorbereitung beginnt
On fire. FIRMUNG.
Schau genau hin. Leg deinen Glauben unter 

die Lupe. Was siehst du?

Kannst du Spuren der Geistkraft in deinem 

Leben entdecken?

Such deinen eigenen Fokus.

Mach das, was in dir brennt, nach außen spürbar.

Lass deinen Glauben kein Strohfeuer sein,

das schnell wieder erlischt.

Mach ihn zu einer Flamme, die ansteckend wirkt.

Mach ihn zu einer Flamme, die „Brandherde“ 

in der Gesellschaft erkennt, die sich einbringt 

und Verantwortung übernimmt. On Fire.

Folgende Angebote und Veranstaltungen gibt 

es, die unsere Jugendlichen auf diesem Weg der 

Vorbereitung und Glaubensentscheidung helfen:

Auftaktveranstaltung:
Freitag, 23.05. bis Sonntag, 25.05.2025

Kolpinghaus Falkenstein

Gottesdienste besuchen:
5 Gottesdienste der Pfarrei innerhalb der Vorbe-

reitungszeit (von Mai bis September)

Beichtvorbereitung und Sakrament der 
Versöhnung/Beichte
Freitag, 05.09.2025, 19:30 -21:30 Uhr

in der Abteikirche Otterberg

„Tag der Firmlinge“
Samstag, 06.09.2025

Dieser Tag wird als eine Pilgerreise gestaltet: 

Firmlinge aus dem Bistum machen sich von 

zuhause aus auf den Weg nach Speyer und treffen 

sich dort mit Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann 

Üben Ablauf der Firmung
Freitag, 12.09.2025 – 16:30 Uhr in Otterbach

Projekte auswählen („Wahlpflichtprogramm“)
Aus jedem Bereich ein Projekt:

1) Liturgie, z.B.

 - Zeit mit Gott (mit Firmlingen sowie evangelischen   

   Konfirmanden und Präparanden) 

- Ökumenisches Taizé-Gebet mit Vorbereitungstreffen

- Band für die Firmung

2) Ins Tun kommen, z.B. 

- Caritas–Vortrag: Leben mit Sozialhilfe und Besuch 

   einer Einrichtung  

- Mithilfe in caritativen Diensten

- Pilgerwanderung

- Paten-Wanderung

3) Glaubensvertiefung, z.B. 

- Bibel kreativ 

- Dem Glauben begegnen 

- Typisch katholisch - typisch evangelisch 

- Bibelteilen auf dem Wasser

Oder: Firmvorbereitung intensiv 
(ersetzt die drei anderen Bereiche)

13 Treffen als ALPHA (Glaubens-)Kurs 

Die Firmung für Jugendliche unserer Pfarrei 
feiern wir am Sonntag, 14. September 2025 
in Otterbach um 10 Uhr mit Weihbischof 
Otto Georgens. 

Pastoralreferentin Christiane Kleemann-Gegenheimer 

verantwortet die Firmvorbereitung. Wenn es Fragen 

gibt, können Sie sich gerne an sie wenden unter 

christiane.gegenheimer@bistum-speyer.de oder 

0151-14879695.
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BAHNHOF-APOTHEKE
Inh. Jochen Bremus
Konrad-Adenauer-Str. 88
67731 Otterbach
Tel.: 06301-1496
Fax: 06301-710789
E-Mail: apotheke.otterbach@gmx.de

IHRER GESUNDHEIT ZULIEBE

Individuelle Floristik · Brautschmuck
Dekorationen · Trauerfloristik

Otterstraße 2 · 67697 Otterberg
Tel. 0 63 01/94 68 · Fax 3 33 44
e-mail: blumen-ines@t-online.de

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag  08.00  - 18.00 Uhr
Samstag  08.00  - .00 Uhr

  
Inh. U. Krebs

www.blumen-ines.de
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KONTAKTE

Katholisches Pfarramt Otterberg

Klosterstraße 17 
67697 Otterberg

Telefon	 06301 - 71832-0 
Telefax	 06301 - 71832-29 

Mail	 pfarramt.otterberg@bistum-speyer.de 
Internet	www.mariae-himmelfahrt.net

Öffnungszeiten

Di bis Fr		   9.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Di und Do	 14.00 Uhr - 17.00 Uhr 
Montags ist das Pfarrbüro geschlossen.
 
Notrufnummer	 0151/14879624

Pfarrsekretärinnen

Claudia Kobel • Hiltrud Trautmann • Maria Burgdörfer

Seelsorgeteam

Pfarrer Dr. Christoph Hartmüller		                  christoph.hartmueller@bistum-speyer.de
Pfarrer Harald Fleck			                        harald.fleck@bistum-speyer.de
Pastoralreferentin Christiane Kleemann-Gegenheimer  christiane.gegenheimer@bistum-speyer.de
Gemeindereferentin Petra Benz		                       petra.benz@bistum-speyer.de
Pastoralassistentin Ann-Marie Weber	                      annmarie.weber@bistum-speyer.de

Redaktionsschluss für den Pfarrbrief Ausgabe Juni 2025:  16. Mai

Gottesdienstbestellungen und Veranstaltungstermine nimmt das zentrale Pfarrbüro entgegen. Beiträge, die 
nach Redaktionsschluss eingehen, können für diese Ausgabe dann nicht mehr berücksichtigt werden.
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